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Teer —üm—w—2—i —— — n 
Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichs zollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fiellen der Zoll- und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin RAW 40, Scharnhorſiſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 


15 %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 , ausſchließlich Poſigebühren. 


Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 


ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20. RM, Ausgabe B 2,70 K., Anhang zum Reichszollblatt 0,60 AM. Für das übrige Ausland wird der Bezugs · 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Il. Zölle und fonftiger Verkehr mit dem Auslande 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 1 


Auf Grund des § 7 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſebl. S. 519) beſtimme ich für 
das preußiſche Staatsgebiet folgendes: 


8 1 

(1) Für Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder 
ähnlichen Gefäßen, Würſte und ſonſtige Gemenge aus zer⸗ 
kleinertem Fleiſch, ſoweit dieſe Waren aus dem Auslande 
im Poſtverkehr nachweislich als Geſchenk für Unbemittelte 
zum eigenen Verbrauch eingeführt werden und das Geſamt⸗ 
gewicht 5 Kilogramm nicht überſteigt, treten alle veterinar⸗ 
polizeilichen Einfuhrverbote außer Kraft. 

(2) Das gleiche gilt für zubereitete Schweinefleiſch im 
Geſamtgewicht bis zu 5 Kilogramm, das aus dem Aus- 
lande im Perſonenverkehr oder nachweislich als Geſchenk 
im Poſtverkehr oder Frachtverkehr zum eigenen Verbrauch 
eingeführt wird. 
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Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit Wirkung 
vom 1. Dezember 1936 an die Stelle der viehſeuchenpoli⸗ 
zeilichen Anordnung vom 13. Dezember 1935 (Deutſcher 
Reichsanzeiger und Preuß. Staatsanzeiger Nr. 293). 


Berlin, den 25. November 1936. 


Der Neichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern 
Im Auftrage: Dr. Weber 


) DRAN. Nr. 277 vom 27. November 1986 


Zu der vorſtehend abgedruckten viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung bemerke ich, daß der Herr Reichs- und Preußiſche 
Miniſter des Innern die Landesregierungen und den Reichs. 
kommiſſar für das Saarland erſucht hat, eine entſprechende 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung zu erlaſſen. 


RZ M. vom 2. Dezember 1936 — 2 1101 — 956 II 


Zollbehandlung von Geſandtſchafts⸗ und Konſulargut uſw. 
— Ohne weitere Mitteilung — 


In der Zuſammenſtellung über die Zollbehandlung von 
Gefandtſchaftsgut uſw. im Reichszollblatt 1936 S. 59 er- 
halten bei der Schweiz die Eintragungen im Abſchnitt 1 
(Geſandtſchaftsgut) Spalte 4 und im Abſchnitt II (Konſular⸗ 
gut) Spalte 2 folgende Faſſung: 

„Bei der Überfiedlung eingebrachte Gegenſtände — aus⸗ 
genommen Warenvorräte aller Art, namentlich Nahrungs- 
und Genußmittel, unverarbeitete Gewebe und Brennſtoffe — 
ſowie nach der Aberſiedlung zum perſönlichen Gebrauch 
eingeführte Kraftfahrzeuge 


RIM. vom 28. November 1936 — 2 1270 — 1617 11 


Befugniserteilung 
auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem Zoll⸗ 
amt Tilſit Bahnhof — Hauptzollamtsbezirk Tilſit — und 
dem Zollamt Eydtkuhnen Bahnhof — Hauptzollamtsbezirk 
Eydtkuhnen — die Befugnis zur Abfertigung von Fogaſch 
(Zander) litauiſcher Erzeugung gemäß Vertragsanmerkung 2 
zu Abſ. 1 Unterabſ. 1 und 2 der Nr. 115 der für den 
Dienſtgebrauch der Zollſtellen beſtimmten Ausgabe des Soll. 
tarifs (Befugnis nach lfdr. Nr. 6b in Teil II A 2 der 
Anleitung für die Zollabfertigung) erteilt worden ). 


Die Geſamtanſchreibungen auf das Kontingent führt das 
Zollamt Tilſit Bahnhof. 


NFM. vom 30. November 1936 — 2 1400 — 2018 II 


1) Die Befugnis wird in den Nachtrag 12/36 zum Amter⸗ 


verzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 12 — aufgenommen 
werden. 
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Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Sonderabdrucke des Reichszollblatts 


Nr. 99 für 1936 (Geſetz zur Deviſenbewirtſchaftung nebſt 
Richtlinien) 


ſind geliefert worden. 


2 Verlag des Reichsverlagsamts Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4. — Gedruckt in der Reichs druckerei, Berlin, 


